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despropheten cclviii
¶Einendehatderprophetza

charias .vn h̄ebtanMalachias
derprophet.

Das erſt Capitel
Wieder prophetdasvolckvnd
diebrieſtermiteinander.vnddar
nacheeinenÿegklÿchenbeſunder
vmbjr ſündſtraffet.

Ie burddes
wortes des
herrenzujͦſ¬
rahel inder
handMala
chie despro
pheten .Ich

ab eüchlie
begehabtſprichetderherre .Vnd
r ſpracht .Warinnēhaſt duvns
iebgehabt.Wasnit eſaueinbruͦ¬
erjacob .ſprichtderherre .Vnd
chhabliebgehabtjacob .Abere¬
enhabichgehabtinhaßs .Vnd
abgeſeczetſeyrſeinenbergein
eineÿnoͤde.vn ſ̄einerbindiewü
ſte dertracken .Vndobdowirdt
ſagenÿdumme.wirfindverwü¬
ſtet .ſo wiraberwiderkeren.So
werdenwirwiderbawendiedin
gediedoſindzerbrochen.Diſedī
geſprichtderherrderheer .Diſe
werdenbawenvn īch wirdtver
wuͤſten.Vnſ̄ÿwerdengeheÿſſendieended b̓oßheyt.vndeinvolck
dēdoiſt erzürnetd h̓erreinewig
Vnēüereaugenwerdenſehē .vn̄
jrwerdſprechē.derherrwerdge
groͤſtüberdzendiſrahelDerſu
neeretdenvatter.vnd̄erkuecht
ſeinenherren.Darūb.bÿnichder

vater.woiſtmeinere .vnōbich
binderherrderheer .woiſt mein
forcht .ſprichtderherrderheerzuͦ
eüch .ojr brieſter .diejrverſchmaͤ
hetmeiuennamen.vn j̄rſprachtWarin h̄abenwirverſchmaͤhet
deinēnamen.Ir opffertaufmei¬
nenaltar einveimeyligtesbrot
vndjr ſprecht .Warinh̄abenwir
dichvermeÿliget.In demdasjr
ſprecht.dertiſchdesherreiſtver¬
chmaͤhet.Objr opffeit emblin
deszuͦopffern.iſt es nit boß .Vn̄
objr opffereteinhinckendesvn̄
einſiechs .iſt esnitboͤße.Opffer
dasdeinenherczogen .Obesjm

geuall .vnnd ob er werdempfa¬
hendeinantlücz .ſpricht derherre
der heere .Vndnunbittet jr das
an lucz des herren .das er ſich er¬
barmeeüer .wanv̄oneüerhand
iſt dz geſchehen .vnndwieſoler
aufnēmeneüerantluczeſprichet
derherrederheer .Weriſt vnder
eüch .der dobeſchleüßtdiethüre .
vnd zündet an meinenaltar dan̄
ckberlich.Esiſt mirnitt derwil
ineüch .ſprichtderherrederheer
Vndich wirdnicht empfahēdie
gab von eüer handt .Wannvon
demaufgangeder ſunnenlißczuͦ
demvndergange .Iſt großmeine
namin denvoͤlckern.vnndinei¬
ner ÿegklichenſtatt wirdtgehel
liget vndgeopfferetmeinemna
mendasreÿnopffer .Won̄groß
iſt meinnamein denvoͤlckeren.
ſprichtderherrederheer .Vndjr
habetjn vermeÿliget.in demdas
rſprechet .Dertiſchedesherren
deriſt vermeÿligett.Vinda̓lles
dasdarauffwirdetgeleget.das



malachieDieweylzſagung
iſt verſchmaͤhlichmitdemfeüer
das das verzeret .Vndjr ſpracht
ſihe .vonder arbeÿt .vndjr habt
das außgeblaſen .ſpricht derherr
der heer .Vndjr habteingetragen
von den reüben daz hinckend .vn̄
das ſiech .vndjr habteingetragē
die gab .Wirdtich dennitt das
empſahenvon eüer hand .ſpricht
der herre .Verfluͦchtiſt derbetrieg
lich .d d̓ohatt in ſeinerheerdeein
menlichs .vnder thuͦteingelübd
vndopfferet das kranckdemher
ren .Wannich bÿnein groſſerkü
nig .ſprichtderherrederheer .vn̄
meinnameiſt erſchrockenlichin
denvoͤlckeru.

CapitelDas ii
Wiedie regenten vndoͤbernvm̄
jres boͤſenregimentswillen .jr .
er vndertanengeſtraffetwurdē.

Vnd nun zuͦ eüchdiſes
gebot o jr brieſter .Ob
r nichttwoͤllethoͤren.

vnndob jr nitwoͤllet
legen auf eüer hercz das jr gebet
die glorj meinemnamen .ſpricht
der herre der heer .ich wirdſendē
in eüchdürftigkeÿtt .vndwirdt
fluͦcheneüerengeſegnuugen.vn̄
ichwirdjn fluͤchen.wanj̄rhabt
es nit geleget auff das hercz .Se
het .ich wirdtwerffenvōeüchdē
arm .vnd wirt ſtreüen auff eüch
denmißteüererherrlichenfeüer .
Vndwirdt eüch aufnemenmitt
jn .Vndjr werdetwiſſen .dazich
hab geſant zuͦ eüch diſes gebott .
daz es wer mein geding mitleui
ſpricht der herr der heer .Meinge
dingiſt geweſenmitt jmdesle¬

bensvnddesfrides .vndichgab
in dieforcht .vnder hatmichge
fürcht .vndvō demantlüczmei¬

nes nameniſt er erſchrockenDie
ee der warheÿt was in ſeinē mū
de .vnddie boßheÿtwaznichtge
fundenin ſeinēlebſen .In demfri
de vn īn geleÿcheyt hat ergewā¬
delt mit mir .vn h̄at manigenab
gekeret vō der boßheÿt .wand̄ie
lebſen des brieſters behuͤttendÿe
weÿßheÿt.vndſÿ werdēvorder¬
en die ee außſeinemmund .wen̄
er iſt ein engeldes herrend h̓eer .
aberjr ſeÿt gewichenvōdēweg
vnd habt maniggeaͤrgeetin d e̓e
Ir habt gemachteÿtel dasgelüb
de leui .ſpricht der herre derheer .
Darūbhab ich eüch gegebenver
chmaͤchlich .vnddiemuͤtigallē
voͤlckern .als jr nit habtbehalten
meinweg .vn h̄abt genōmendaz
antlüczin deree .Iſt den n̄ittein
vatter eüer aller .hat eüch den n̄it

ein gotbeſchaffen .Darūb .war¬
b verſchmaͤhtvnſerÿegklicher
ſeīenbruͦdz̓erbrechēddiegelübd
vnſervaͤtter .Iudahatübergegā
gen .vn āuchdievnmenſchlicheit
iſt gemachetiniſrahel .vn īnjhe
ruſalem .Wanj̄udahatvermeÿ¬
ligetdieheÿligmachungdesher
ren .dieer hatliebgehabt.vndſÿ
habēgehabtdietochterdesfrēb¬
dengottes.derherrezerſtoͤreden
man.Derdiſedyngethuͦttdem
meÿſter .vnnddemjunger .von
demgezeldtIacob.Vnddenopf
erendendiegabedemherrengot
derheere .Vnnddiſeshabetjre
anderwaÿdtgethon.Ir habetbe
deckettdenaltaredesherrenmit



Des Prophetencclix
mitdenzaͤhern.mitweynenvnd
mitſeüfftzen .alſo dasichfürbaß
nit wird ſehen zu dͦemopfer .no¬
ch wird nemen etwas gefelligs
von eüer handt vnnd jr ſprachet
vmb was vrſach willen .Wann
der herr hat bezeügtzwiſchēdir
vnd demweybdeiner jugent die
du haſt verſchmehet .vnnddiſe
dein mitteylhaftig .vnd diehauß
fraw deines gelübds hat den n̄it

einer gemachet .vnnd dasübe¬
rig iſt ſein geyſt .vn w̄azſuͦchtei
ner nur den ſamen gots .Darūb
behuͤteteüerngeyſt .vn d̄iehauß
frawendeiner jugent ſolt dunit
verſchmehen .ſo du ſÿ wirſt ha¬

benin haß .laß ſÿ .ſpricht derherr
gott jſrahel .Aber die boßheytte
wirtbedeckenjr kleyde .ſprichtd̓

herr d h̓eer .Behuͤteteüerngeyſt
vnd nit woͤltverſchmehen .jr ha

bet arbeytten machen den herren
in eüern reden .vnndjr ſprachet .
warjnn haben wir jn arbeytēge
macht .in demdas jr ſaget .Eyn
yegklicherderdothuͦtdasboͤſe.
der iſt guͦtt in demangeſicht des
herren .vnndſoͤlich gefallenjm .
Oderwoiſt gott desgerichts .

Das iii capitel
Vonzweyerleyzuͦkunfftchriſti
zu eͦrſt in diewelt .Vnddarnach
zu dͦemvrteyl.

Ieheich wirdeſendenI meinēengelvnērwirt
bereytendenwegevormeinantlütz .Vndzuͦ

handtwirt er kommenczuſͦenn
heyligentempelderherſcher.dējr ſuͦchtvnd̄erengeldergezeügk

nußdenjr woͤlt .ſiehe .er iſt kom
men .ſpricht der herr der heer .vn̄
waͤrmaggedenckendentagſey¬
nerzuͦkunft.vndwaͤrmagſteen
daser jn ſehe .wanēr iſt einſch¬

meltzendes feüer vnnd als das
krautt der ferber .Vndwirtſitz¬
en ſchmeltzentvnndreynigendt
das ſilber .vndwirt reynigendie
ſün leui .vndwirt ſÿ ſeyhenals
das goldvndals das ſilber .vnd
ſÿ werdenopferndemherrenop
er in der gerechtigkeit .vnddem
herren wirt gefallen das opffer

ſuda .vndjheruſalem .als dieta
ge der welt .vndals die altenja¬
re .Vndich wirdzuͦtrettenzu eͦü
ch in demgericht .vnd ichwirde
ein ſchneller gezeügdenübelthe¬
tern .vndeebrechern .vnndmein
eydern .vnnddie doſchendenden
londesloͤners .vnnddemuͤtigen
die witwen vnd die wayſen .vn̄
verdrucken den bilgram .vndha¬
benmichnit geforcht .ſprichtder
herr der heer .Wennich derherr
vnd ich wird nicht verwandelt .
vnd jr ſün jacob ſeyt nit verzert
wennvon den tagen eüervaͤter
ſeyt jr gewichen von meinenee¬
lichen gebotten .vndhabt ſÿnicht
behuͤt .Reretwiderzu mͦir .vnnd
ich kerwiderzu eͦüch .ſprichtder
herr der heer .Vn j̄r ſpracht .war
jnn keren wir wider .Ob d m̓en
ſch peyniget got .wenn jr ſtechet
mich .vnd jr ſpracht .warjnnſta¬
chenwir dich .in den zehendēvn̄
erſten früchten .vnndin demge¬
brechenoder mangel .jr ſeytver¬
fluͦchtvnndjr ſtechtmichalles
volck .Trageteinallenzehenden

oo .j .



MalachieDieweyſſagung
in meinenſtadel .dasdoſeyedie
ſpeiß in meinēhauß vndbewert
mich über das .ſpricht derherre .
Obich eüchnitt wirdauffthuͦn
die venſter des hȳmels .vn ēüch
wirdaußgieſſendenſegenbißzuͦ
der überfluſſigkeyt .vnndwirde
ſtraffen für eüchdenfreſſenden .
vndwirdnit zerſtoͤrendiefrüch
te eüererden .vndwirt nichtvn¬
fruchtberder weingartin dēack¬
er ſprichtderherrderheer .Vnd
alle voͤlckerwerdēeüch ſaͤligmā
chen .wān jr werdet ein begirlich
erde .ſprichtderherrderſcharen.
übermichhabengewachſſeneü¬
er wort .ſpricht der herre .Vnndjr
ſprecht .washabenwirgeſaget
widerdich .Vndjr ſpracht .Der
iſt ſchnoͤd.derdogottdienet .Vn̄
wasiſt der nütz das wir habēbe
huͤtetſeine gebot .vnnddaswir
habengewanderttraurig vordē
herren der ſcharen .Darubheyß¬
ſen wirnundie hochmuͤtigenſaͤ¬
lig .yafürwardiedotuͦndievn̄
gütigkeyt .die ſind gebawen .vn̄
haben got verſuͦchet .vnndſeind
heylwertig wordenden h̄abenge
redt die forchtendengot .einyeg¬
klichermitſen naͤchſten .Vnnd
der hat auffgemercketvndgehoͤ¬
ret vnndiſt geſchribendasbuͦch
der gedechtnußvor jmdenfürch¬
tenden got .vnnd dengedencken¬
denſeinesnamens.Vndſÿwer¬
denmir .ſprichtderherrderheer
in demtage .in demich ſÿewird
machenin beſunder eygene .vnd
wird jr ſchonē als der manwirt

überſehen ſeim ſun der jmdienet

Vndjr werdetbekeret .vndwer

detſehenwasdoſeyzwiſchendē
gerechten .vnnd demvnguͤtigen .
vnd zwiſchen demdienendēgot¬
vndzwiſchendem .jmnitdienen

den .

Das iiii Capitel
Wiedie gerechtenbelonet .vnnd
die boͤſenverdamnetſoͤllenwer
den .Vndwiediejudēvordēletz
ſtenvrteylbekeretwerdēſoͤllen.

Annſehet dertagwirtv
kōmenangezündtalsj derofen .vndeswerdē

all hochfertig vnndalle
diedothuͦndievnguͤtigkeytein
agen .Vnndſÿe wirdtanzunden
der kōmendttag ſpricht derherr
der herr der jn nit wirt laſſendie
wurtzelvn d̄ie frucht .Vndeüch
fürchtendēmeinēnamēwirtau¬
geendieſunndergerechtigkeyt .
vnnddie geſuntheytin ſeinenfe
dern .Vndjr werdetaußgeenvn̄
werdetſpringē als ein kalbvon
derherd .vndjr werdttretendie
vnguͤtigen .ſo ſÿ werdenaſchvn¬
dereüernfuͤſſenin dētag .indem
ich wirdthuͦnſpricht derherrd̓
heer .Seyt gedechtigder eemoy¬
nmeinesknechts.dieichjmha¬
begebottenin orebzu aͦllējſrahel
diegebotvnddiegerichtSehet
ich wirdeüchſendenheliamden
weiſſagen.eedend̄okumd̄ g̓roß
tag des herren .vnddererſchrock
enlich .vnder wirt bekerendas
hertzdervaͤterzu dͦenſünen.vnd
dashertz der ſün in jrenvaͤtern .
dasich villeichtnichttkumme .
vndſchlahedie erd mitderver¬

damnuß.



cclxgachabeorum
¶ Einendehattdasbuͦchdes

prophetēMalachie .vndvahet
an die vorredeſandtIheronimi
überdie buͤchermachabeorū .

Ie zweybuͤ
chermacha
beorum .dz
iſt .diebuͤch
er derſtrey¬
terberuͤren
vnns auch

dieſtreytte
die do ſind geſchehen denfuͤrern
der hebreyſchen .vndvndterden
heydender von perſis .yedochiſt
zuͦwiſſendasdasanderbuͦchder
ſtreytter iſt ein ſendbrieffe .den
geſendethatt judasmachabeus.
vnddie eltſtten der juden mittjm
zu jͦheruſalemdenandernjuden .
die do vmbundumb zerſtrewet
warenin denlandengegenderſū
nenauffgang .vn d̄ie ſelbenbuͤch
er ſprecheaußdē ſtreitt derjuden
der geſcheheniſt amſabbath .vn̄
auchder edelnhertzogendiedo
heyſſendie machabey .vndbeſun
der jude machabeywiederüber¬
wundenhat .auß demnamen .di¬
ſe buͤcherjren namenhabenVnd
diſe hyſtoria beſchleüßt in jr die
erlichen werck der bruͤdermachā
beorumvndter demküniganthi
ocho .wie ſÿe vmb die heyligen
geſetzhabengelitten bitteremar
ter .vnnddie ſelb hatt nittalleyn
beweynetdie guͤttig muͦtter .do
manſÿ noͤtigetmitt dermaͤrter .
ſunder ſÿ hatt ſÿ vilmerverma¬
netfroͤlichenzu dͦerglorivnw̄ir
digkeyt der marter .

¶ Einendehatdievorredvn̄

hebetan das erſt buͦchmachabe¬
orum .dasiſt dasbuͦchderſtrey

ter .

capitelDas erſt
Wie anthiochus außgeendevō
dem reych alexandri jheruſalem
zerſtoͤret vnndnamedie vaßdes
tempels .Vndwie die judē dēkü
nig gehorſam waren des gebots
die abtgoͤtter anzebetten .Vnnd
wiedas geſetze gottesvernich¬
tet ward .darumbdas alles vol
ckeeingeſetzderabgoͤttereyauß
demgebotanthiochihaltēmuͦſt.

Ndes iſt ge
ſchehendar
nach als al
lexandp̓hi¬
lippi derkü
nig macedo
der deserſt
en hatgere¬

gieret in kriechen landt .vn ḡien
ge auß vonder erde cethimerſch
luͦge darium den künig perſarū .
vndmedorū .der machetvil ſtrei
te vnnd behielt jr aller bewaret
ſtet .vnd toͤdtet die künig derer¬
den .vnddurchgiengbiß zu dͦēen
den der erd .Vnndnam die reüb
der menig der heyden .vnd dieer
de ſchwig in ſeiner angeſicht .vn̄
er ſamelt die krafft .vndgarein
ſtarck heer .vndſein hertzward
erhoͤhet vnd erhaben .vnd er be¬
hielt die kunigreichderheyden.
vnddie wuͤtrichvn ſ̄ÿ wurdējm
zynßhafftig .Vnddarnachviel er
nider in dz bedte .vnd kennetdas
er wurdeſterben .Erberuͤffetſey
needle .ſeinekindd̓iemitjmvō

oo .ij .
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